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©  Ein  Schutzstecker  (1)  für  eine  Verteilerleiste  ist 
mit  zu  seiner  Bestückungsseite  hin  offenen  .Aufnah- 
mekammern  (5)  für  zylindrische  Überspannungsab- 
ieiter  (6)  versehen,  die  in  der  Längsrichtung  des 
Schutzsteckers  querstehend  aneinandergereiht  sind. 
Die  Überspannungsabieiter  sind  mit  stirnseitig  axial 
angesetzten  Anschlußstiften  (7)  versehen,  die  bogen- 
förmig  in  radialer  Richtung  abgebogen  sind  und  die 
in  dieser  Richtung  in  Federkontakte  (9)  des  Schutz- 
steckers  (1)  einsteckbar  sind. 

Außenwände  (14)  der  Aufnahmekammern  (5) 
weisen  sich  in  der  Einsteckrichtung  erstreckende 
Nuten  (15)  auf,  in  die  die  Anschlußstifte  (7)  mit  ihrem 
bogenförmigen  Abschnitt  hineinragen. 

Beim  Einsetzen  der  Überspannungsabieiter  (6) 
sind  deren  Anschlußstifte  genau  auf  die  Federkon- 
takte  (9)  ausgerichtet. 
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SCHUTZSTECKER  FÜR  EINE  VERTEILERLEISTE  IN  EINER  TELEKOMMUNIKATIONSANLAGE 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Schutz- 
stecker  für  eine  Verteilerleiste  in  einer  Telekommu- 
nikationsanlage,  insbesondere  einer  Fernsprechan- 
lage,  wobei  der  längliche  Schutzstecker  mit  in  sei- 
ner  Längsrichtung  aneinandergereihten  querstehen- 
den  zylindrischen  Überspannungsableitern  bestück- 
bar  ist,  die  senkrecht  zu  einer  Bestückungsseite  in 
zumindest  eine  Aufnahmekammer  eines  Gehäuses 
des  Schutzsteckers  einsetzbar  sind. 

Ein  derartiger  Schutzstecker  ist  z.  B.  durch  die 
DE  30  14  796  G2  bekannt  geworden.  Danach  sind 
die  Überspannungsabieiter  mit  radial  in  einer  Rich- 
tung  abstehenden  Anschlußstiften  in  Federkontakte 
des  Schutzsteckers  einsteckbar.  Zwischen  den 
Überspannungsableitern  und  den  Federkontakten 
ist  im  Gehäuse  des  Schutzsteckers  ein  Zwischen- 
boden  vorgesehen,  der  mit  Zentrierbohrungen  ver- 
sehen  ist,  durch  die  die  Anschlußstifte  der  Über- 
spannungsableiter  hindurchsteckbar  sind.  Dabei  ist 
die  mittlere  Elektrode  der  dreipoligen  Überspan- 
nungsabieiter  mit  einem  Erdblech  des  Schutzstek- 
kers  kontaktiert. 

Beim  Auftreten  einer  Überspannung  in  einer 
Teilnehmerleitung  wird  diese  über  den  Überspan- 
nungsabieiter  zur  Erde  abgeleitet. 

Bei  zu  lang  anhaltenden  bzw.  zu  hohen  Uber- 
spannungen  können  die  Überspannungsabieiter  ge- 
schädigt  werden,  so  daß  sie  mit  einfachen  Werk- 
zeugen  von  Hand  ausgewechselt  werden  müssen. 
Moderne  handelsübliche  Überspannungsabieiter 
sind  mit  stimseitig  axial  angesetzten  Anschlußstif- 
ten  versehen,  die  in  radialer  Richtung  abgebogen 
sind.  Beim  Einsetzen  in  die  Aufnahmekammern 
sind  die  Enden  der  Anschlußstifte  jedoch  durch 
den  Überspannungsabieiter  verdeckt,  so  daß  ledig- 
lich  im  Bereich  des  seitltich  überstehenden  Ab- 
schnitts  eine  Sichtkontrolle  möglich  ist. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  das 
Einsetzen  der  Überspannungsabieiter  in  die  Vertei- 
lerleiste  zu  erleichtern. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  die  Erfindung  gemäß 
Anspruch  1  gelöst. 

Die  stirnseitigen  Anschlußstifte  können  nun  be- 
reits  am  äußeren  Rand  der  Aufnahmekammer  unter 
genauer  Sichtkontrolle  auf  die  Nuten  ausgerichtet 
werden.  Da  die  Anschlußstifte  im  Bereich  der  Nu- 
ten  bogenförmig  nach  außen  ausgebaucht  sind, 
greifen  sie  mit  einer  hinreichenden  Länge  in  die 
Führungsnuten  ein,  so  daß  beim  Einsetzen  die 
Überspannungsabieiter  auch  in  ihrer  Winkellage  auf 
die  Federkontakte  ausgerichtet  werden.  Damit  wer- 
den  die  Anschlußstifte  sicher  zwischen  die  Feder- 
kontakte  eingesteckt. 

Da  die  Nuten  entsprechend  dem  Durchmesser 
der  dünnen  Anschlußstifte  nur  eine  geringe  Breite 

einnehmen,  wird  die  Steifigkeit  der  Außenwände 
nur  wenig  verringert.  D.  h.,  daß  die  Außenwand  im 
Bereich  der  Nut  sehr  dünn  gehalten  werden  kann. 
Die  Nut  stellt  somit  zugleich  eine  Freimachung  für 

5  den  Anschlußstift  dar,  die  es  ermöglicht,  die  Ge- 
samtbreite  des  Schutzsteckers  auf  ein  Minimum  zu 
reduzieren.  Da  die  Breite  des  Schutzsteckers  auch 
die  Breite  der  verteilerleisten  mitbestimmt,  können- 
diese  in  geringem  Teilungsabstand  angeordnet" 

70  werden. 
Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  eines 

in  der  Zeichnung  dargestellten  Ausführungsbei- 
spiels  näher  erläutert. 

Es  zeigen 
75  Fig.  1  einen  Querschnitt  durch  einen  Schutz- 

stecker  für  eine  Verteilerleiste  mit  Überspan- 
nungsableitern, 
Fig.  2  einen  Längsschnitt  durch  den  Schutzstek- 
ker  nach  Figur  1  gemäß  der  Linie  II-II  in  Figur  3, 

20  Fig.  3  eine  Draufsicht  auf  den  Schutzstecker 
nach  Figur  2. 

Nach  den  Figuren  1,  2  und  3  besteht  ein 
Schutzstecker  1  aus  einem  Gehäuse  2,  einem  Erd- 
blech  3  und  Kontaktteilen  4.  Das  Gehäuse  2  ist  mit 

25  Aufnahmekammern  5  für  zylindrische  Überspan- 
nungsabieiter  6  mit  radial  abstehenden  Anschluß- 
stiften  7  versehen,  wobei  der  mittlere  Anschlußstift 
7  mit  dem  Erdblech  3  kontaktiert  ist.  Die  stirnseiti- 
gen  Anschlußstifte  7  sind  axial  an  die  Überspan- 

30  nungsableiter  6  angesetzt  und  bogenförmig  in  ra- 
dialer  Richtung  abgebogen.  Sie  sind  mit  den  Kon- 
taktteilen  4  kontaktiert,  die  auf  der  den  Überspan- 
nungsableitern  6  abgewandten  Seite  des  Schutz- 
steckers  1  als  Steckzungen  8  ausgebildet  sind. 

35  Diese  können  in  entsprechende  Gegenkontakte  ei- 
ner  nicht  dargestellten  Verteilerleiste  eingesteckt 
werden. 

Die  Kontaktteile  4  enden  im  Inneren  der  Vertei- 
lerleiste  in  gabelförmigen  Federkontakten  9,  zwi- 

40  sehen  die  die  äußeren  Anschlußstifte  7  eingesteckt 
sind.  Das  Erdblech  3  ist  im  Bereich  der  mittleren 
Anschlußstifte  7  ebenfalls  als  Federkontakt  9  aus- 
gebildet. 

Ein  Zwischenboden  11  zwischen  den  Über- 
45  spannungsableitern  6  und  den  Federkontakten  9  ist 

mit  Zentrierbohrungen  13  für  die  Anschlußstifte  7 
versehen.  Außenwände  14  der  Aufnahmekammern 
5  weisen  sich  in  die  Einsteckrichtung  erstreckende 
Nuten  15  von  rechteckigem  Querschnitt  auf.  Diese 

so  sind  zur  Aufnahmekammer  und  zur  Einsteckseite 
hin  offen  und  weisen  in  die  Richtung  der  Federkon- 
takte  9.  Die  Anschlußstifte  7  ragen  mit  ihrem  bo- 
genförmigen  Abschnitt  in  die  Nuten  15  hinein  und 
sind  darin  lagerichtig  gehalten.  Beim  Einstecken 
werden  somit  die  Enden  der  Anschlußstifte  7  genau 
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auf  die  Zentrierbohrungen  13  und  somit  auf  die 
Federkontakte  9  ausgerichtet.  Dadurch  ist  es  mög- 
lich,  die  Überspannungsabieiter  6  ohne  jedes  Hilfs- 
mittel  von  Hand  mühelos  in  den  Schutzstecker  1 
einzusetzen. 

Ansprüche 

1.  Schutzstecker  für  eine  Verteilerleiste  in  einer  io 
Telekommunikations-,  insbesondere  Fernsprechan- 
lage,  wobei  der  längliche  Schutzstecker  (1)  mit  in 
seiner  Längsrichtung  aneinandergereihten  querste- 
henden  zylindrischen  Überspannungsableitern  (6) 
bestückbar  ist,  die  senkrecht  zur  Bestückungsseite  75 
in  zumindest  eine  Aufnahmekammer  (5)  eines  Ge- 
häuses  (2)  des  Schutzsteckers  (1)  einsetzbar  sind 
und  dabei  mit  radial  in  einer  Richtung  abstehenden 
Anschlußstiften  (7)  in  Federkontakte  (9)  des 
Schutzsteckers  (1)  einsteckbar  sind  und  wobei  die  20 
Anschlußstifte  (7)  axial  an  die  Stirnseiten  der  Über- 
spannungsableiter  angesetzt  und  von  dort  bogen- 
förmig  in  die  radiale  Richtung  abgebogen  sind, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  in  längsseitige  Außenwände  (14)  der  Aufnah-  25 
mekammer  (5)  sich  in  der  Einsteckrichtung  erstrek- 
kende,  zu  den  Überspannungsableitern  (6)  hin  offe- 
ne  Nuten  (15)  eingelassen  sind,  in  die  die  An- 
schlußstifte  (7)  zumindest  partiell  hineinragen  und 
die  in  die  Richtung  der  Federkontakte  (9)  weisen.  30 
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